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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Höfleinerinnen und Höfleiner! 
 

Beim Schreiben dieser Zeilen für die Ge-
meindezeitung wird mir bewusst, wie 
schnell ein Jahr vergeht. Eben noch habe 
ich über die Projekte die wir in den Som-
mermonaten realisieren konnten berichtet, 
schon bereiten wir uns auf den Winter vor. 
Der neue Beachvolleyplatz wurde auf seine 

erste Winterpause vorbereitet und die Weihnachtsbe-
leuchtung ist auch schon installiert.  

 

Auch die letzten wetterabhängigen Bauprojekte konnten 
finalisiert werden oder sind kurz davor: 

 

Wasserversorgung 

Mit der Erneuerung der Wasserleitung durch die Hinterlei-
ten bis zur Kapelle am Ortsplatz in Oberhöflein ist wieder 
ein wichtiger Teil der Wasserversorgung saniert. 

Außerdem wurde beim Tiefbehälter (Krautgartenäcker) 
eine Druckminderung eingebaut. Damit haben wir die 
Möglichkeit den Wasserdruck in Unterhöflein zu erhöhen. 
Mit diesen Maßnahmen und der Überprüfung der Hydran-
ten haben wir gemeinsam mit unserer Freiwilligen Feuer-
wehr auch die Löschinfrastruktur verbessert. 

 

Gehwege 

Im Zuge des Wasserleitungsbaues wurde auch das Teil-
stück unseres Erlebnisweges durch die Hinterleiten sa-
niert. Der Weg war schon in einem ziemlich schlechten 
Zustand. Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ha-
ben darauf hingewiesen. 

 

Gehsteig Oberhöflein – Zweiersdorf 

Nachdem die Gemeinde die wunderschöne 
Stützmauer errichtet hat, wurde von der Stra-
ßenmeisterei der Gehsteig errichtet. Damit ha-
ben wir jetzt eine durchgängige Gehsteigver-
bindung zwischen unseren Ortsteilen. Ein Rie-
senprojekt ist so gut wie abgeschlossen - die 
Asphaltierungsarbeiten starten noch diese 
Woche. 

 

 

Einbau Druckminderer 

Wasserleitungsbau  

Hinterleiten 

Errichtung Gehsteig  
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Erholungszone Komühle 

Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung 
berichtet, wurden die im Gemeinderat be-
schlossenen und von der Projektgruppe 
( Romana Krumböck, Tanja Schreier, Josef 
Schmoll und Herbert Stickler) erarbeiteten 
Maßnahmen zur Errichtung dieser Erho-
lungszone umgesetzt. Jetzt fehlt noch ein 
Pavillon. GGR Josef Schmoll hat diese Auf-
gabe übernommen. 

 

Ich werde öfters auf unsere Projekte ange-
sprochen. Wie kommt ihr auf die Ideen und 
wie finanziert ihr die vielen Vorhaben? Da-
her eine kurze Erklärung. 

 

Wie kommt es zu Projekten? 

Einige Projekte und Vorhaben ergeben sich 
aus der Notwendigkeit, die Versorgungsinf-
rastruktur der Gemeinde zu errichten und 
instand zu halten. Der größere Teil kommt 
aber aus unserem Strategiefeld 
„Gemeinsam gestalten“ und den darin fi-
xierten Bürgerbeteiligungsmodellen. An-
regungen und Ideen aus dem „Höfleiner 
Stammtisch“, den „Dorfgesprächen“ und der 
„Zukunftswerkstatt“ fließen in die Projektpla-
nung ein.  

Das können wirkliche Projekte sein, aber 
auch kleinere Vorhaben, die das Leben in 
Höflein noch angenehmer machen.  

 

Zu guter Letzt können Themen, die Höflei-
nerinnen und Höfleiner beschäftigen, auch 
in der Bürgermeistersprechstunde einge-
bracht werden. 

Je nach Thema und Kosten wird der Ge-
meinderat damit beschäftigt oder direkt um-
gesetzt. 

 

 

 

 

 

 

Können wir uns das leisten? 

Auf Basis der geplanten Vorhaben erstellen 
wir nach dem Motto sparsam, wirtschaft-
lich und zweckmäßig, ein Budget für das 
laufende Geschäftsjahr. Alle im Budget 
geplanten Vorhaben sind auch finanzier-
bar.  

Im laufenden Geschäftsjahr gibt es dann 
natürlich noch Bewegung, geplante Vorha-
ben verschieben sich oder gestalten sich 
anders. Daher haben wir auch immer wie-
der die Möglichkeit ungeplante Vorhaben zu 
finanzieren, sofern diese notwendig sind. 
Heuer beispielsweise konnten wir die Hel-
me für unsere Freiwillige Feuerwehr ankau-
fen, obwohl wir das Vorhaben nicht geplant 
hatten. 

Natürlich braucht es auch Wissen und Er-
fahrung über die finanziellen Abläufe und 
Zusammenhänge. Das habe ich mir in den 
letzten 15 Jahren, in denen ich mich um die 
Finanzen der Gemeinde kümmere, ange-
eignet.  

Daher war es uns auch möglich, Großpro-
jekte wie das neue Gemeindezentrum und 
den neuen Kindergarten in der geplanten 
Zeit und im veranschlagten Budget zu 
realisieren. Geprüft durch die zuständigen 
Stellen des Landes NÖ und durch das Fi-
nanzamt, sind wir sogar unter den geneh-
migten Mitteln geblieben.  

Neue Brücke über den Frauenbach 
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Ausblick auf 2020 

Neben den bereits bekannten Projekten 
– Bauhof, Betreubares Wohnen, Ge-
sundheitszentrum – und einigen neuen 
Ideen, werden wir auch wieder in die In-
frastruktur investieren. Im kommenden 
Jahr möchten wir mit der Sanierung der 
Bergstraße beginnen. Ein Projekt, das 
uns über Jahre begleiten wird. Außer-
dem planen wir die Neue Welt Straße 
vom alten Kindergarten in Oberhöflein, 
entlang des neuen Gehsteiges, bis zum 
Gasthaus Mohr in Zweiersdorf zu sanie-
ren. 

 

Haus im Leben - das betreute Woh-
nen in Höflein wird 2020 gestartet!  

 

Ende November ist die Wohnbauförde-
rung für den ersten Teil eines neuen 
Projektes der SG Neunkirchen seitens 
der NÖ Landesregierung zugesagt wor-
den.  

Damit kann jetzt mit den notwendigen 
Arbeiten für den Baubeginn, welcher für 
das Frühjahr 2020 geplant ist, begonnen 
werden.  Das Projekt, welches südlich 
des neuen Gemeindezentrums realisiert 
wird, umfasst im ersten Bauabschnitt 
Betreutes Wohnen, aber auch ein Ge-
sundheitszentrum, Büroräumlichkeiten 
und „normale“ Genossenschaftswoh-
nungen. 

Für Anfang 2020 planen wir eine Infor-
mationsveranstaltung mit dem Bauträger 
SG Neunkirchen. Dabei können Interes-
sierte detaillierte Informationen zum Pro-
jekt erhalten.  

Damit setzten wir einen weiteren Schritt 
in der Entwicklung unserer Heimatge-
meinde.  

  

 

 

 

Ein paar Bilder aus der Vorplanung zur 
besseren Veranschaulichung: 

 

In diesem Sinne - packen wir es an -  
Höflein ist eine lebendige Gemeinde, in 
der alle Generationen mitgestalten und 
gerne leben. 

 

Besuchen sie doch die Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde, bis bald in Höf-
lein. 

 

Herzliche Grüße 

Euer Bürgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 

  

Ansicht vom Parkplatz 

Ansicht Eingang Gesundheitszentrum 
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Wahltag: 26. Jänner 2020, 07:30 bis 13:00 Uhr  

Wahllokal: Gemeindeamt, Am Johannesstollen 1, 2732 Höflein an der Hohen Wand 

Wahlkarten: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht 

per Telefon beantragt werden!  

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 22. Jänner 2020 24 Uhr 

bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen Bevollmächtigten gewährleistet 

ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 24.01.2020, 12:00 Uhr erfolgen. Eine Persönli-

che Antragsstellung ist bis Freitag, den 24.01.2020, 12:00 Uhr möglich. 

 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angege-

bene Zustell-adresse.  

 

Wählen mit Wahlkarten: 

 

Vor dem Wahltag: 

Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26.01.2020 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde 

einlangen.  

 

Am Wahltag: 

Durch persönliche Stimmabgabe im Sprengel Ihrer Gemeinde, oder Sie können Ihre unter-

schriebene Briefwahlkarte in Ihrem Wahlsprengel bis zum Schließen des Wahllokales abgeben 

oder durch Boten überbringen lassen 

 

Antrag auch online möglich unter www.wahlkartenantrag.at  

Gemeinderatswahl 2020 

http://www.wahlkartenantrag.at
https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.vol.at%2F2018%2F02%2FUnterschied-Volksbegehren-Befragung-Abstimmung-APA-4-3-314034682601-3468x2601.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.vienna.at%2Fder-unterschied-zwischen-volksbegehren-volksbefragung-un
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Umwelt und Nachhaltigkeit 

Kunststoffe begegnen uns 

im Alltag überall. Wegen ih-

rer Beständigkeit erfreuen 

sie sich seit Jahrzehnten gro-

ßer Beliebtheit. Diese Lang-

lebigkeit ist aber auch gleich-

zeitig eines der größten öko-

logischen Probleme unserer 

Zeit. 

Natürlich muss man unterscheiden, ob 

ein Produkt für eine lange Zeit verwen-

det wird wie z.B. ein Staubsauger, oder 

ob man es nach wenigen Minuten weg-

wirft wie bei Verpackungen fast immer 

der Fall ist. 

 

Das Vermeiden von kurzlebigen Plastik-

produkten ist oft gar nicht schwierig. Ins-

besondere beim täglichen Einkauf gibt 

es einfache und bequeme Alternativen: 

 

Einkaufstasche oder -korb immer da-

bei haben – nicht jedes Mal ein 

neues Sackerl kaufen. 

Einkaufsnetz für Obst und Gemüse 

anstelle von Einwegverpackung 

verwenden. 

Wurst und Käse nicht abgepackt, 

sondern an der Theke kaufen – 

und dafür eine Dose oder Ähnli-

ches von zuhause mitbringen. 

Verpackungen bewusst beobachten - 

lieber unverpackt (z.B. bei Obst 

und Gemüse), in Karton verpackt 

(z.B. Reis) oder in Mehrwegver-

packungen (z.B. Getränke) kau-

fen. 

Brot und Gebäck in mitgebrachten 

Stofftaschen kaufen. 

Am besten den Korb mit Einkaufsnetz 

und Dose nach dem Wegräumen des 

Einkaufs gleich wieder ins Auto stellen. 

Dann ist auch beim nächsten Einkauf 

wieder alles mit dabei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Höfleiner Adventmeile  

 

Auch hier gibt es die Möglichkeit die 

Umwelt zu schonen: bringt einfach eure 

eigenen Häferl mit.  

 

Diplkffr. Eva Reinhardt 

Gemeinderätin 

 

 

https://www.google.at/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.haz.de%2Fvar%2Fstorage%2Fimages%2Fhaz%2Fnachrichten%2Fder-norden%2Fuebersicht%2Fwann-kommt-denn-jetzt-das-gluehwein-wetter%2F510098068-1-ger-DE%2FWann-kommt-denn-jetzt-das-Gluehwein-Wetter_big_teaser_
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Sehr geehrte Höfleinerinnen und Höfleiner!  

 

Mein Name ist Werner Schneider und ich habe mit 1. November 

2019 die Agenden von Frau OSR Dir. Wernhart übernommen, bei 

der ich mich an dieser Stelle nochmals recht herzlich für die tolle 

Übergabe bedanken möchte. 

In meiner bisherigen Lehrerlaufbahn war ich im Schulverein 

Sancta Christiana, an den Standorten in Wien und Wiener Neu-

stadt, und habe neben den Fächern Englisch, sowie Bewegung und Sport, zu-

letzt auch Informatik unterrichtet. 

Ich war zudem Direktorstellvertreter und Fachkoordinator für Englisch, konnte 

also bereits einige Erfahrungen mit den Anforderungen im Bereich der Leitung 

einer Schule sammeln. 

Es freut mich, dass ich nun die Möglichkeit bekommen habe, an der Musikvolks-

schule Höflein an der Hohen Wand als Leiter tätig zu sein und ich konnte bereits 

in den ersten Wochen das besondere Flair dieses Schulstandortes erfahren.  

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem Lehrerinnenteam, den Schüle-

rinnen und Schülern, sowie mit Ihnen als Erziehungsberechtigten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Leiter der MVS Höflein 

 

 

Berichte aus der Volksschule 
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Pensionsfeier 

Am 29.10.2019 wurde Frau Direktor OSR An-

drea Wernhart von den Schülerinnen/

Schülern und dem Lehrerteam der MVS Höf-

lein an der Hohen Wand mit einem lachenden 

und einem weinenden Auge in den wohlver-

dienten Ruhestand verabschiedet. Gemein-

sam wurde in der Aula gefeiert. Die Kinder 

führten dabei einige Musikstücke und Gedich-

te vor, welche Frau Direktor Wernhart in einer 

selbst gestalteten „Wohlfühloase“ genießen 

konnte. Auf geht’s zu neuen Abenteuern!  

 

Tiergestützte Einheit mit Therapiehund 

LANDO 

Hundetrainerin Susi Kerbl war mit ihrem The-

rapiehund Lando zu Besuch in der 1. Klasse. 

Wie begegne ich einem Hund, wie kann ich 

das Verhalten eines Hundes deuten, wie 

spiele ich mit einem Hund, …. all das lernten 

die Kinder! Außerdem zeigte Lando noch sei-

ne Kunststücke und durfte mit Leckerlis be-

lohnt werden! 

 

Bremer Stadtmusikanten 

Am 08.10.2019 besuchte Schauspieler Ger-

not Kranner mit seinem Mitmach-Musical „Die 

Bremer Stadtmusikanten" die MVS Höflein an 

der Hohen Wand. Mit musikalischer Unterma-

lung, Liedern, Handpuppen und  schauspiele-

rischem Können nahm er die Kinder mit auf 

eine aufregende, spannende Reise durch die 

Märchenwelt, bei der sie auch fleißig mitsin-

gen durften! 
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BERGRETTUNG  

 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Mohr blickte 
man Anfang November auf das 

vergangene Jahr zurück.  
Einsatzleiter Bock Bernd fasste die Eins-
ätze zusammen: Im Jahr 2019 wurden 
wir zehnmal zu Einsätzen auf der Hohen 
Wand gerufen. Außerdem wurden wir zu 
je einem Einsatz von den Nachbarortstel-
len Hohe Wand und Puchberg zur Unter-
stützung gebeten. Einmal rückten einige 
Bergrettungskameraden der Ortsstelle 
Grünbach/Höflein zu einem Lawinenein-
satz auf der Rax aus. 

 

Ausbildungsleiter Ecker Martin und 
Schuster Thomas bedankten sich für die 
zahlreiche Beteiligung aller Kameraden 
und Kameradinnen bei den Schulungen 
und Kursen. Auch für das nächste Jahr 
sind wieder zahlreiche Aktivitäten ge-
plant, unter anderem der für alle aktiven 
Bergretter verpflichtende Erste Hilfe 
Kurs. 

 

Der Ortsstellenleiter Holzer Rudi bedank-
te sich für die gute Zusammenarbeit bei 
allen Schulungen, Übungen, Kursen und 
Einsätzen, sowie für die gute Mitarbeit 
bei den Veranstaltungen wie das Berg-
steigergschnas und das Bergfest.  

Sehr erfreulich ist, dass bei allen Aktivitä-
ten alle Kameradinnen und Kameraden 
unfallfrei geblieben sind.  

 

Die Bergrettungszentrale am Bauhof in 
Grünbach wurde fertiggestellt und er-
leichtert das Dienst- und Einsatzgesche-
hen sehr. Doch auch im nächsten Jahr 
stehen einige Arbeiten an. Nach dem 
Winter muss die Terrasse der Sepp-
Steinwender-Hütte erneuert und die Hüt-
te gestrichen werden. Außerdem wird in 
der alten Schule in Grünbach ein 
Boulderkammerl zu Trainingszwecken 
eingerichtet, welches wieder zahlreiche 
fleißige Hände braucht.  

 

Allen Förderern und Unterstützern der 
Bergrettung Grünbach/Höflein möchten 
wir für die Unterstützung danken und 
wünschen eine besinnliche Adventzeit!  
 

Unsere Vereine berichten  

Winterreifenpflicht  

1. November - 15. April  

 

PKW und LKW bis 3,5t 

Mindestprofiltiefe PKW:  4mm - Radialreifen 

    5mm - Diagonalreifen 
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BERG– und NATURWACHT 

 

Seilstützen am Wagnersteig 

 

Und wieder einmal der "Wagnersteig". Hans, 
Mitglied der Bergrettung Grünbach, infor-
mierte uns, dass ein Blitzschlag in das zwei-
te Sicherungs-Drahtseil (im Abstieg gese-
hen) eingeschlagen hat und dadurch die un-
terste Seilstütze aus dem Fels gesprengt  
wurde. Die Reparatur war einfach: das noch 
an der Seilstütze hängende Felsstück haben 
wir abgeschlagen, der Stift selbst war noch 
in Ordnung - mit der Akku-HILTI ein neues 
Loch gebohrt, gesäubert und das Eisen mit 
Spezial-Klebemörtel wieder im festen Fels 
verankert.  
Eine weitere Seilstütze im unteren Steigver-
lauf, die schon etwas locker im Fels saß, ha-
ben wir bei dieser Gelegenheit auch gleich 
wieder in Ordnung gebracht. 

 

Seilstützen am Wagnersteig 

Ein sonniger Herbsttag war angesagt, also 

richtiges Wetter für die alljährliche Herbst-

mahd der Rastplatzwiese unter der ehemali-

gen Grünbacherhütte am Großen Plackles. 

 

Auf dieser Blumenwiese im Gemeindegebiet 

Höflein/Hohen Wand wachsen viele ge-

schützte und teilgeschützte Alpenpflanzen, 

die naturgemäß einer Vielzahl von Insekten 

als Nahrungsquelle dienen - schon vor eini-

gen Jahren haben wir hier ein großes Insek-

tenhotel aufgestellt, das von Wildbienen und 

anderen fliegenden Bewohnern gut ange-

nommen wird.  

Damit im nächsten Jahr die Pflanzen wieder 

ungehindert wachsen können, wird diese 

Wiese jeden Herbst nach dem Absamen ge-

mäht. Hans Weinberger von der Gemeinde 

Höflein arbeitet mit dem Balkenmäher, wir 

rechen das Mähgut zusammen und transpor-

tieren es ab . 
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DORFERNEUERUNG  

Am Staatsfeiertag hat der Verein erst-
mals zu einem Kabarett-Abend mit dem 
aus dem „ORF Radio Niederösterreich“ 
bekannten langjährigen Moderator Peter 
Meissner geladen.  

Der sympathische Veranstaltungsaal im 
neuen Gemeindezentrum war gefüllt mit 
begeisterten Gästen, die vom Kabaret-
tisten mit humoristischen Alltagsge-
schichten und Liedern aus „gestern und 
heute“ zu begeisterten Lachstürmen ver-
führt wurden.  

Mit den angebotenen Schmankerln vom 
Buffet konnte der äußerst unterhaltsame 
Abend noch in geselligen Runden aus-
klingen.  

 

Mag. Nikolaus Csenar 

Obmann und Vizebürgermeister 

GRÜNSCHNITTCONTAINER 

 

Der Grünschnittcontainer macht Winterpause. 

Ab 15. März 2020 ist er wieder täglich für die Bevölkerung  

am Bauhof, Ortsstraße 22, zugänglich. 
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ADVENT 

 

 

Im Advent bei Kerzenschein  

die Kindheit fällt dir wieder ein.  

Ein Adventkranz mit seinen Kerzen 

lässt Frieden strömen in unseren Herzen.  

Des Jahres Hektik langsam schwindet  

und Ruhe endlich Einkehr findet.  

Ein Tag er kann kaum schöner sein,  

als im Advent bei Kerzenschein. 
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NÖ ZIVILSCHUTZVERBAND 

 

Herbstzeit auf der Straße… 

 

… kann so schön sein mit all 

den Herbstfarben rundherum. Sie kann 

aber auch tückisch sein – mit früher 

Dämmerung, Wildwechsel, Nebel und 

rutschiger Fahrbahn.  

Besonders gefährlich: Tiere in der Däm-

merung. Jedes Jahr gibt es allein bei uns 

in Niederösterreich mehr als 32.000 

Wildunfälle – so viel wie in keinem ande-

ren Bundesland. Aber wie kann ich einen 

Wildunfall möglichst vermeiden? Auf je-

den Fall sollten wir das Warnzeichen 

„Wildwechsel“ ernst nehmen. Und auch 

sehr vorsichtig sein, wenn die Straße die 

Grenze zwischen Feld und Wald ist. 

Dann heißt es: langsamer werden, ab-

blenden, eventuell ab und zu kurz hupen. 

Wenn doch ein Tier auftaucht, dann Voll-

bremsung und nicht versuchen, auszu-

weichen – ein Ausweichmanöver endet 

nur allzu oft im Straßengraben.  

Auch immer wieder ein Unfallauslöser: 

Nebel. Der kann oft sehr überraschend 

kommen, oft geht es von klarer Sicht di-

rekt in eine Nebelbank. In so einem Fall 

gelten 3 Gebote: bremsen (stark, aber 

keine Notbremsung), Abblendlicht (und 

ggf. Nebelscheinwerfer) einschalten, Ab-

stand zum Vordermann vergrößern. Und 

was ist mit der Nebelschlussleuchte? Die 

sollte nur eingeschaltet sein, wenn nie-

mand hinter ihnen ist. Sobald ein ande-

res Auto hinter ihnen aufgeschlossen  

hat, können Sie sie ruhig wieder abdre-

hen – der Hintermann hat sie schon ge-

sehen und wird bestenfalls geblendet.  

 

 

 

 

 

 

Und dann ist da noch das Laub oder 

auch Straßenglätte in Waldstücken oder 

in der Nacht. Da hilft nur eines: voraus-

schauend und etwas langsamer fahren. 

Denn gegen nasses Laub sind auch Win-

terreifen chancenlos. Wenn das Auto 

trotzdem zu rutschen beginnt: Fuß vom 

Gas, auskuppeln, in Fahrtrichtung lenken 

und bestenfalls sanft bremsen – auf kei-

nen Fall fest auf die Bremse steigen. 

Wichtig auch gerade jetzt: gute Schei-
benwischer. Alte Wischer sorgen bei 
Nieselregen oder Nebel nur für eine ver-
schmierte Scheibe, aber nicht für klare 
Sicht. 

 

Der NÖZSV wünscht ihnen eine gute und 
unfallfreie Fahrt. Wenn Sie mehr Infos zu 
Sicherheit oder Zivilschutz haben wollen, 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 
Tel: 02272/61820,, mail 
noezsv@noezsv.at, oder besuchen Sie 
unsere Homepage www.noezsv.at  

mailto:noezsv@noezsv.at
http://www.noezsv.at
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Begegnungsplatz Eisenbahnweg-Komühle 

 

Die Gemeinde Höflein an der Hohen Wand  

bemüht sich durchgehend der Bevölkerung 

sowie auch Touristen Plätze zum Verweilen, 

Entdecken und Leben zu vermitteln. Ein wei-

teres Projekt stellt der Begegnungsplatz an 

der Verbindungsstraße Eisenbahnweg-

Komühle dar. 

Die Flächen wurden terrassiert, bepflanzt und 

neu angelegt. Am oberen Punkt des Verbin-

dungsweges wurde ein Begegnungsplatz für 

Wanderer und Spaziergänger bei der Über-

sichtstafel „Bewegungsarena 5 Freunde“ situ-

iert. Weiters wurde eine Parkbank und ein 

bepflanzter Sitztrog mit 1,80 m Durchmesser 

für die müden Wanderer und Spaziergänger 

aufgestellt.  

Dieses Projekt wurde durch eine Förderung 

des Landes NÖ im Zuge der Dorferneue-

rungsaktion „STOLZ AUF UNSER DORF“ 

unterstützt.  

https://twitter.com/intent/tweet?url=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://twitter.com/intent/tweet?url=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
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Pfarrmoderator  P. Mag. Charbel Schubert O.Cist. 
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Tel. 02620/2228   Mobil 06767143166 

 pfarramt.kirchbuechl@aon.at    www.kirchbuechl.at 

 Liebe Gemeinde! 

 

  

Der Advent verschwindet  immer mehr und es ist nur noch von der 
„Vorweihnachtszeit“ die Rede. Die Weihnachtsbäckerei gibt es je-
des Jahr schon Anfang September in den Supermärkten und die  Weihnachts-
beleuchtungen in Straßen, Geschäften und in den Fens-
tern werden Anfang November in Betrieb genommen. Dabei gibt es ei-
nen großen Unterschied zwischen dem Advent und der Weihnachtszeit, die 
das eigentliche Fest (der Geburt Jesu) ist. Der Advent begleitet den 
Weg dahin. Heiligabend ist nicht das Ende der Weihnachtszeit. Da be-
ginnt Weihnachten. Rettet den Advent um Weihnachten feiern zu können. Die 
Adventzeit hat ihren Namen von dem lateinischen Wort (adventus) und bedeu-
tet Ankunft, Kommen. In einem alten Sprichwort heißt es Vorfreude ist die 
schönste Freude, deshalb ist diese Zeit auch eine Fastenzeit bei der wir die 
Liturgische Farbe violett gebrauchen. Die Messfeiern an Werktagen im Advent 
werden Roratemessen genannt. Der Name der Roratemesse leitet sich vom 
Eingansvers der Votivmesse der Gottesmutter ab, der mit den Worten des Pro-
pheten Jesaja "Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum" beginnt. "Tauet 
Himmel, von oben! Ihr Wolken es regnet den Gerechten", so beginnt auch das 
bekannte Kirchenlied "Tauet, Himmel der Gerechten", indem sich der Vers wie-
derspiegelt. In unserer Pfarre sind die Roratemessen zu den üblichen Zeiten  
in der Thomaskapelle in Willendorf, und am Samstag um 7 Uhr mit anschlie-
ßendem Frühstück im Pfarrzentrum.   

Am 15. Dezember ist um 15 Uhr ein Adventkonzert  des Chors „Cantamus“ in 
unserer Pfarrkirche.  

Am 21.Dezember findet um 18 Uhr eine Fackelwanderung mit adventlicher 
Andacht von der  kleinen Kanzel auf der Hohen Wand zur Wilhelm-Eicherthütte 
statt.   

Dieses Jahr gibt es am 24. Dezember um 16 Uhr wieder eine Krippenandacht, 
die wir gemeinsam mit allen anwesenden Kindern gestalten möchten. Wir la-
den alle Kinder herzlich ein, diese mit uns vorzubereiten. Wir treffen einander 
am 24. Dezember um 14:00 im Pfarrheim. Dort werden wir singen, basteln 
und uns auf die Ankunft Christi vorbereiten. Fragen beantw.  Eveline Schloffer 
(0650/413 35 32)  

Die Christmette ist um 22 Uhr mit anschließender Agape in unserer Pfarrkir-
che.  

Den Jahresschluss feiern wir mit einer Andacht,  einem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr  und dem Jahresschlusssegen  am 31. Dez. 2017 um 16 Uhr in 
unserer Pfarrkirche.  
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Messübertragung auf Radio Maria 

Am 16. Dezember 2019 wird um 8 Uhr die Heilige  Messe in der Adventszeit  aus der 
Thomaskapelle in Willendorf live auf Radio Maria übertragen. Alle denen es möglich ist sind 
eingeladen die hl. Messe mitzufeiern, damit die Freude am Glauben in unserer Gemeinde 
auch Menschen außerhalb unserer Gemeinde  erreicht.  Radio Maria hat sich von Anfang an 
zum Ziel gesetzt, die Kirche in ihrer Aufgabe der Evangelisation zu unterstützen  und das auf 
ganz eigene Weise, nämlich durch die Nähe zu den Menschen in ihren Sorgen und schwieri-
gen Lebenssituationen mit Worten des Trostes und der Hoffnung, die Frucht des Glaubens 
und des solidarischen Einsatzes sind.   

 

 

Advent ist die Zeit, in der wir mit unserer 
Sehnsucht in Berührung kommen. Wenn 
ich mich im dunklen Zimmer vor eine bren-
nende Kerze setze und ihr mildes Licht in 
mein Herz fallen lasse, dann spüre ich in 
mir die Sehnsucht nach Geborgenheit, 
nach Heimat. (Pater Anselm Grün) 

 

Eine gesegnete und besinnliche Advent- 
und Weihnachtszeit wünscht ihnen allen 
von ganzem Herzen 

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

 Pfarrmoderator 

Lesen und Losen 

 

Freitag, 13. Dezember 2019 

Bücherei  18:00 Uhr 

 

Thema „Adventstimmung“ 
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Elektrotechnik   Johann Pöll    Elektromaschinenbau 

Ortsstr. 20, 2732 Höflein an der Hohen Wand  Fax u. Tel: 02620 2891                     

0664 / 1616422 

Installation Handel Blitzschutz Radio Fernsehen Heizungen Beleuchtungstechnik    E - Geräte Service 

Fenster-Türen-Montage 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein an 

der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

BERATUNG-MONTAGE-SERVICE 

Fenster-Türen-Montage 

Martin Handler 
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at 

VERKAUF-MONTAGE-SERVICE 



07.12.. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

14.12. Dr. Karin PIETSCH  02636/2135 

21.12. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

24.12  Dr. Christian Karner 02637/2232 

25.12. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

26.12. Dr. Karin PIETSCH  02636/2135 

28.12  DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

31.12. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

Die Wochenenddienste gelten in der Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr an den angegebe-

nen Tagen.  

Die Nachtdienste (19:00 bis 07:00 Uhr) werden in ganz NÖ von Notruf NÖ (Tel. 141) 

erbracht.  

Zahnarztnotdienst: 02620/2886 (Dr. Enzinger)  

Ärztenotdienste S E I T E   2 0  
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Höfleiner Galerie 

Das SANBA-Projektteam nutzte im Rahmen ihres Pro-

jektmeetings den Veranstaltungsraum im Gemeinde-

zentrum.  

Mit einem Teil des Teams haben wir  das Projekt 

Nachnutzung Bergwerksstollen — Stollenheizung für 

das Gemeindezentrum realisiert.  Eröffnung City Campus Wr. Neustadt: 

Vadim Kosmatschov, ein in Höflein le-

bender Künstler, stellte eine seiner au-

ßergewöhnlichen Skulpturen für den 

Eingangsbereich zur Verfügung.  

Bei der 3. Zukunftswerkstatt beschäftigten sich die 

Teilnehmer mit der Zukunft der Gemeinde, Umwelt, 

Neugestaltung Erlebnisweg, Co²-Bilanz u.v.m. 

Geist-Körper-Gesundheit-Seele - diese 

waren die Themen beim heurigen Ge-

sundheitstag. Gesundheitschecks, 

Workshops und Vorträge wurden von 

der Bevölkerung sehr gut angenommen.  



Sturmfest 

Halloween 

Einige Herbsträtsel-Gewinner  




